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Aus der hıturgiewissenschaitlichen KHors chung

Von Cunibert Mohlbereg, B., in Maria L aach
In der Litux‘*giewissenschaft andelt 65 sıch NC LUr S

B17 akademische Aa {i})ı@e Liturgıe ist vielmehr eINe jener großen
Mächte, die bernien sınd, der W elt geistigen un religıösen
L,ebens mitzaubaunen. Wer, S81 05 nun. durch wissenschattlıche oder durch
praktische Arbeiıt, der Hrneuerung lıturgischen Lebens dıent, genügt
eben hierdurch t1efsten, VoOn ihr se1lDsSt rlelleicht noch nıicht begrifenen
KForderungen unse Zeit. ollten WIr , wonach: unsere Zeit verlangt,
In Wel Worten zusammen{Tassen , könnte ohl besten 50
schehen, in den Worten „ rWontes af,; ordo**: die echten Quellen geistigen
Lebens erschließen und dıe gyrundlegenden Ördnungen das Seins und
Handelns wıeder -zar Geltung Orıngen. Die Liturgie aher sollte 'beidés
SeIN: Quelle und Ordnung des Lebens.

Aus dieser Anschauung heraus wurde schon 1918 das litera-
rische Unternehmen der Lıturgıiegeschıichtlıchen Quellen und
Liturgiegeschichtli chen oOorschungen yeboren

Trotz der Schwierigkeiten, dıe d1ıe seıther eingetretenen Zeitverhält- j

nısse schufen, können WIr heute schon auf wertvolle Veröffexitlichungen
47 Das Verdienst, den (jedanken eiInNes organısıerten Zusammensehluséeé'

der liturgiewissenschaftlichen Bestrebungen 1n Inuß gebracht AU aben, gebührt
dem ehemalıgen Kranzıskanerproviuzlal Dr Kle hmı 99 Die
Aufgaben der lıturgıschen Forsehung In Deutschland “* (Lheol. Revue 16 11917]
Nr Sp 4535/9). Die Verwirklichung des Planes Nel zunächst dem Bericht-
erstatter Z vgl Mohlberg, ‚„„Die Aufgaben der lıturgischen X orschung ınm
Deutschland | Vorschläge ınd Anregungen] (eben [1918], Nr. (/8, Sp. 145/51)
und ‚, Ziele und Aufigaben der lıturgiegeschichtlichen Worschung ““ (Heft der]
95  Lit. Worsch.‘‘, Münster, Aschendorff, 1919 Vgl darüber chıa Referat
In ZKG IL, 224 £.), sowie ın Heft 1/2 der 33  Lit. uellen “ 119  ‚ S. VIL—X:
29 Zur Kınführung”, Sıehe uch Theol. Revue 11918], Sp 278 Die Heraus-
gabe der ‚ Quellen “* wIird Von Mohlberg S. B.'(Marıa Laach)
und Rücker (Breslau) besorgt. Die Herausgabe der Lar Forschungen “ hat
außerdem noch 1 ger (Münster) mit übernommen. Beide Unternehmungen
erscheinen 1m Aschendorfischen Verlag, Münster. An zusammenfassenden Be-
rıchten ber das Unternehmen gejen noch genannt: Baumstark, Kın
liturgiewissenschaftliches Unternehmen deutscher Benediktinerabteien (Disch.
Litzte. 40, 1919 Nr. 891 —905 921—9270); Ders., im Oriens Christ.

8 1920 Ta2:E.: Hug o Dausend, Zur lıturgischen Bewegung 1n
Deutschland (Theologie und (+laube 11, 1919, Heft 3/4, 1H P Sıiımon,
Kın iıturgiegeschichtliches Unternehmen (Lit. Handw O9 199 3041

ff Neuere Beıträge ZUFF lıturgiegeschichtlichen Worschung (Theol.
Litzte, 1:920% j Joseph Bragn Stimmen der Zeit J8, 1920,

317—8321.
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hinweisen. 5(} der Berichterstatter, hlb 9 {ür dıe „ LIGturg1le-
gyeschichtlıchen Quellen“* , Das fränkische Pa
S1aANUMmM alamannischer Überlieferung“ besoret, das SE61Ner drei-
fachen Bedeutung als Hauptrvertreter dieser Überlieferung‘, als Über-
Sangs--SakramentarVOoR gelasıanıscher gTregorlanıscher Gebetsform, als
altestes Meßbuch der für dıe Liturgiegeschichte bedeutungsvollen
Abteı ST (xallen E1IN®6 geschichtliche OÖrıgymalıtät eigenster Art darstelit.
Hans Lıetzmann haft e1iner Ausgabe des „Sacramentarıum
Gr Käumqm nach dem Aachener Urexemplar “* dıe für dıe Zu-
un eINZIS Wwissenschafthch benutzbare Ausgabe dieses überragendsten
enkKkmals altrömischer Meßliturgie yeschaffen. Hür dıe L1iturgıe-
geschicht!chen Forschungen ” haft w]ıederum zuerst BReferent Seinem
schon oben ‘S 181, Änm 1 angeführten Hınführungsheft rückhblickend
anf dıe TDeEITEN und Y3eıfer der Vergangenheit deaer farnen und
nächsten Zukunft der lıturgiegeschichtlichen Forschung v Zuele und Anuf-
gaben 6C gestellt. Ihm ist zunächst Franz JOos DOIS OE der aınf
katholıscher S10 hrende Vertiretfer der Religionsgeschichte, m1t Her

relig1onsgeschichtlıchen studie ZU Taufgelöbnis: „Die sSonne der
Gerechtigkeit und der Schwarze“ ® mıt weiteren
über dıe OÖstrıichtung beim OM yefolgt 1ine schon VOT dem
Krıege yereifte Studie über dıe „Nichtevangelischen Syrıschen
Perikopenorädnungen des ersten Jahrtausends ““ von a M +
Stark, dem Herausgeber des Örilens Chrıistlianus, der bereıts irüher
über die ufgaben und Aussichten der Perıkopenforschung Orient
Sschrıeb *, ist bestimmt, für das (xebiet großzügigen Perıkopen-
Torschung (z81st@ vergleichender Liturgiegeschichte 18 methodolog1-
sches Vorbild dıenen, und behält dıese Bedeutung auch neben der
schon während der Kriegszeit erschienenen kürzeren Arbeıt VOoON

Rahlis über die alttestamentlichen Lektionen der Or1E-
hı © Kı den Mitteilungen des Septuaginta-Unternehmens

der Kgl Gesellschaft der Wissenschaften IA Göttingen
Än weıteren Heften estehen Lür die nächste Zukunft folgende

Aussicht: Kür die „ Liturgiegeschichtlichen unellen ““ e1ne Ausgabe des
Obsequiale 0S Von Konstanz und der anderen Ritualbücher dieses
Sprengels VoNn Dold, D ferner VoOxn Lietzmann
und Rücker dıe koptische K yrillos- un die syrısche J2C0bs-

1) %. (Fallen Sakramentar - Worschungen L, 1918 Mıt Taf. GLV und
299 > Heft 1/2 der Lit. Quellen.

1921Heft der Tf (uellen. XLVIIL nd 186 miıt Registern
Bornkamm.

3Lit Forsch. eft 1919 X11 und 150 S
Sol salutftıs. Gebet un: Gesang J} christlichen Altertum. al

F rsch. Heft 4/5 1920 XII und 349
Tä% Forsch. Heft 1921 XII und 196

6) Wissenschaftliche Beılage An Germania, 1913, Nr. 9/13%} Heft (Berlin
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lıturgıe in kritischer Auéga.be S von Wilmart dıe Hera.usgäbe
e1ines gallıkanıschen Sakramentärs der Ambrosiana Mailand, endlich
VO  S Referenten dıe Fortsetzu der Sı (Aaller Sakramentarstudien und
g1ne kritische ÄAusgabe des Micrologs VOon Bernold VOxh Konstanz.
den ‚‚ Liturgiegeschichtlichen Forschungen “ wıird zunächst eINe Arbeit
des Musikgelehrien Kı Wellesz (Wien) die ufgaben ınd Probieme
der orientalischen Kirchenmusıik behandeln und dann eInNne Studie 39  umen
Christi“ dıe Reihe der Dölgerschen Darbietungen über den Zusammen-

In der Erkenntnishang VON Sonnenkult und Chrıistentum fortiführen.
des Zusammenhanges zwischen dem Gebetsteil des qs1ebenten Buches jer
Apostiolischen Konstitutionen und der synagogalen Liturgıe ırd ine
Arbeit Vo Ba umstark eıt über Bounussets einschlägıge Nter-
suchung hinausführen , und Hanne, 81n chüler von Luetzmann,
jiefert eine Arbeiıt über dıe Adventsliturgie, dıe viel Neues verspricht.

en 11 diesen der Quellenedition und der Forschung yew1ldmeten
Einzelheiten drängte das Hauptunternehmen m1 innerer Notwendigkeit
auch ZUEF chafung e1nNes periodischen Organs, das unter dem Tıtel e1ines
ahrbuches LÜr Liturgiewissenschaft 1m Spä'ßjah; se1n
Krscheinen er öffnet hat.

SCchon In der ursprünglichen Ankündigung der L1turgiegeschicht-
lıchen Quellen und Liturgiegeschichtlıchen Forschungen für
kleinere Beiträge A GQen Liturgiegeschichtlichen Quellen durchgezählte
Jammelhefte als „Gesammelte kleıne Quellen“ und für kleinere Be1-
irage ZUu den Liturgiegeschichtlıchen Forschungen Sammelhefte a 1S „GEe-
sammelte Aufsätze“ in Aussıcht gestellt. Danach ® War an Stelle diesar
mehr oder wenıger zusammenhauglosen e1Nn ‚„ Archiv für ıturg1e-
yeschichte “ angekündıgt, das 1n ZWanglos erscheinenden eften außer
kleineren uelien ınd Forschungen geringeren Umfanges kritische Nach-
richten über Funde und Neuerscheinungen auf dem Gebiete der lturgle-

som1t der Verseibständigung der Liturgie-geschichte bringen und
geschichte vorarbeıten sollte. Nachdem e1ne stetige Mitarbeiıt auf dıesem
Gebiete tätiger Gelehrter gygsichert WarL, konnte Stelle dieses g‘_
lanten unregelmäßig erscheinenden Archiırvs &. dıe regelmäßige Ver-
öffentlichung eines ‚„ Jahrbuches “ gedacht werden.

Auch das Forschungsgebie erfuhr g1 e1Ne6 Erweifierung. Wäh-
rend vorher 108088 dıe ch t1 Krgründung der iturgıe Ins

Auge gefaßbt worden Wäal, drängte sıch die Überzeugung‘ auf, daß hıermit
alleın dem Gegenstande nıcht Genüge gyeschehe. Und neben dıe Hr-

forschung der Geschichte des kirchlichen Gottesdienstes trat die

Bousset, Kıne jüdiısche Gebetssammlung 1m siebenten Buche der
hen Konstitutionen. In den Nachrıichteu der Gesellschaift der Wissen-apostolise

schaften ü Göttingen, 1915. 435/89
2 Theol Revue KG 1918 Sp. (9 Vgl. auch M oh1berg‚ Zaele und

Aufgaben,
3) C Mohlberg a A, O.,
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abe ıhn SsSeiNem NNeTEN sSysSstematıschen Zusammenhange OT =
fassen Vährend eın Bıld brauchen d1ie iaturglegeschichte durch
Längsschnitte Secıin W erden aufzeigte , sollte der systematısche Teil der
Dıszıplin Unerschnıitten eıne Struktur bloßlegen SO trat &ı die
stelle des geplanten „Archlıvs für in6urgı  6  a h%t C  ‚e £6 das Jahr-
buch Tfür Liıturgıe er das gleichmäßig der gyeschichtlıchen
und systematıschen Forschung dienen ırd In beıden Fällen W issen-
sch ait denn hıer W18 dort andelt es siıch darım m1t methodischer
Vollständigkeit die SANZ6 Mas des Gegebenen SCeINer Entwicklung
und 11} Se1inem ei1n Z erfassen , dann SeINeEN Sinn und (Ge-
SETizZE herauszuholen.

Gehen die Absichten, die beı der Schöpfung bestimmend SINd,
Krfüllung, dann wırd das Jahrbuch folgendes eisten : Kınmal dazu

beıtragen, daß dıe Lehre YORXR der Liturgie a IS selbständige theologische
Dıszıplın neben dıe bereıts bestehenden trıtt daß die ZUT Zeıt noch
uhg eintretenden Vermengungen mı% Kırchengeschichte, kanonischem
Kecht, Pastoral, Lehre VoO  S ggıstıgen Leben uüSW. aufhören und eiNns
reimnlıche Scheidung G(EeS liturgischen VON den übrıgen theologischen
Worschungsgebieten vollzogen würde; daß jerner, Was miıt dem Gesagten
mehr 0Oder WENH1IYET gyegeben 1ST, dıe Liıturgiewissenschaft aich iıhrer he-
sonderen Forschungsziele und -methoden und Hılfsmitte klarer ewußt
würde; und endlich könnte S vielleicht gelingen , der lıturg1e wissen-schaftlichen Forschung eINe Är Mittelpun gyeben Ks ist; dies 5
notwendiger, dıe Liturgıe SLETS steigendem Maße als Forschungs-
objekt auch anderen wissenschaftlieHen Disziplinen Bedeutung G+
winnt. Hs Se1 NUur hingewiesen anf dıe vergleichende mittellateinısche,byzantinische und orjentailsche Philologz1e, Kulturgeschichte, Trchäolog1e,
Musikgeschichte - usf. A diesen Diszinplinen 18% EWl CiN Dienst
eistet, ennn eın Organ für lıturgJlewissenschaftliche Forschung geschaffen
wurde, 28 bıshernoch n1eht vorlag

Was dıie inneTe Gliederung des Jahrbuches selbst angeht, S Z0OT-
88 dem Gesagten ehtspreéhend ; drei Teile Der ‚erste ıst der

hturglegeschichtlichen Forschung gewidme und Drmgt kleinereBeiträge
ZULX Geschichte des kirchlichen Gottfesdienstes. Der ZWeite nthält ÄTr-
beiten über die systematısche seıte des Liturgischen. er drıtte and-
ich sucht Urc krıtische Berichte über das orJ1entieren, Wa autf
Spezie lıturgischem Gebiete, aDber auch IN der übrigen Forschung für
unsere Wissenschaft bedeutungsvoll erscheint. KBndlich O1l das Jahr-
buch den Kreis VOüNn Freunden, die siıch dem Vereın AT Pfilege

{t zusammengeschlossen aben, fortlanfend
über den Umfang und den Fortschritt unsere: wissenschaftlichen Arbeit
unterrichten und NEeuUe Freunde werben. Eın yewaltiges Unternehmen,
W1e es das Unserige ist, bedarf, Jjebensfähig bleiben, e1ines starken
materiellen und eellen Rückhaltes. Andererseits hat das gesamte von
Maria Laach ausgehende lıturgısche Unternehmen Nur dann E1 eC
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auf dıe dauernde Hılfe Se1Ner Freunde, WEnnn WIr durch den Nach-
e1s des (GAgleıisteten un Krstrebten immer wıeder erwerben. Die
Mitglıeder der Gesellschaft erhalten daher das aNTDUC 7 hbedeutend
ermäßıgtem Preıise.

HKıner der Meister SOIr Wiıssenschafit, Aht Fernand abrol,
schrıjeb 1907 „L/’Allemagne, neut le nier malgre eertaln nombre
de travaux excellents n a Das PrIS A 6eS etudes Lınteräat et eur
Das apporte c eollaboratıon UU on DOoUvalt attendre A’nn Days y

cles etudes histor1ques 0nNt x  \CD eultivees AVEO tant de Qu1te et de SNCCES.
Wır Sind überzeugt, daß wır für dıe Kıhre der dentschen Wissenschait
eintreten, WITr durceh unSer Unternehmen zeigen, da dieser Vor-
urf nıcht mehr Recht esten

Introduetion Au X etudes 1iturgiqueé Parıs 1907%, 115

c E i A e


